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©iftgaâïrieg, bie greffe ©efafjr. 33on $ t a tt 3

©arl ©nbre§, Aîajor a. 5). Vertag bon Aafdjer
it. ©0., Bûncï). &i- 3.75.

Sie Ausführungen biefeS ehemaligen beutfc£)en
DffijicrS beruhen auf ben furdftbaren (Erfahrungen
aitS bem AMtlrteg unb toerbeit bon thm baju be®

nitbt, um anhanb jalilenmafiiger ©rgebniffe bie
9Jcenfchbeit bor bem entfeblicfjften aller Eriege, bem
©tftgaSïrieg 31t toamen unb Aîittel unb SSege am
äugeben, lote einem foldjen borgebeugt toerben lann.

ober "berf)adt unter irgenb einem Aamen, meiftenê
31t biet höheren greifen, angehriefen.

3n ihrem eigenen Qntereffe ac^te bie öauSfrau
barauf, nur ectjtes 58anago in betfdfloffenen Drigt®
nal»$aïeten bon 250 ©ramm 31t 95 ©entimeS 31t er®
halten. Saneben gibt eS eine ©pesialfiaclung bon
5 Kilogramm Stettoinfialt für ©fütäler, Élintîen unb
ißenftonen. ffianago ift mehr als eine getoöfmtidje
Alifcfjung bon Söananenmj® unb Eaïao, benn bie
Sa tiarte iotrb burdj lomhlijierteS Verfahren ferrnen®
tatib aufgefthloffen, bamit fte ftd) gängliä) abfor®
biert unb bie ftohfenbe SBirtung be§ Eatao aufhebt,
©ine toiffenfchaftliçh erprobte Seigabe bon fptjbë®
bhuten unb ©alciumfaljen, fotoie Stauben unb
AoljrjucEer erhöht ben gefunbljettitdjett äSert. ön
allen befferen SebenSmittelgefc£)äften größerer Ort®
fdjaften ift Sanago heute fdjott füitflid), too nicht,
pfeift bie Sabril Sejuggguetten nach- Ausgiebige
ißrobemufter foftenfrei burto bie Sabril Aago, Aälir®
mitteMSexfe A.=@., Glien.

(Eine berechtigte SBarnung. SBeil ber Aäijrtoext
ber Sanane unb beS Eaïao allgemein belannt unb
namentlich bie gufammenfetung mit anberen toidj®
tigen Aufbaufteffen in bollenbetfiem Alajje gelungen
ift, h«i fleh baS neue .traft» unb ©tärtungSmittel
S a n a g 0 überrafdjenb fdhnett eingeführt. ©ttoaS
guteS finbet aber fofort Aacfjafjmer unb bereits
toerben hier unb bort allerlei Sananen»tafaoS offen

In den Pink Pillen liegt das Heil.
Wenn Ihr mit Magenleiden, schlechter Verdauung, Kopf-

schmerzen, Schlaflosigkeit zu kämpfen habt und Euch vergeh-
lieh davon zu befreien sucht, so greift zu den Pink Pillen.
Man darf mit Sicherheit von diesen ausgezeichneten Pillen
eine Besserung erwarten. Sie werden Euch den Frieden des
Körpers wiedergeben.

All diese hartnäckigen Unpässlichkeiten haben wahrschein-
lieh keinen andern Grund, als eine Verringerung "des Blut-
reichtums und eine mehr, oder minder ausgeprägte Nerven-
schwäche. Bei dem Gebrauch von Pink Pillen wird Euer Blut
rasch soin®n _Nährwert und Euer Nervensystem seine Kraft
wiedererlangen" Da übrigens die Pink Pillen eine äusserst
heilsame Wirkung auf die Leibesfunktionen ausüben, werden
die Magenstörungen verschwinden, die Verdauung wird regel-
massiger, die Esslust angeregter.

Die Pink Pillen entsprechen genau den Forderungen des
Organismus in allen Fällen von Blutarmut, Neurasthenie, all-
gemeiner Schwache, Störungen des Wachstums und der Wechsel-
jähre, Magenleiden, Köpfweh, nervöser Erschöpfung, Genesungs-
zuständen. «

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie
im Depot : Apotheke Junod, quai des Bergues 21, Genf. Fr. 2
per Schachtel.

Zum FrälistückBÄMGÖ
mach! starkandaileifefe*

Nur 95 Cts. das 250 gr.-Paket.
In bessern Lebensmittelgeschäften.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Base!. Preis Fr. 1.75.

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-
letznngen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Sonnenbrand. In allen Apotheken.
General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Irarlsâ Unie
Sdilofi Uiter

5 monatliehe Kurse
Beginn des Winter-

kurses: Mitte Okt. 1928.

Ausbildung in der ein-
fachennnd feinenKiiehe,
sowie in allen hauswirt-
schaftliehen und einschl.
theoretischen Fächern,
Gartenhan nnd Geflügel-
haltnng. Vorteilhafte

Einrichtungen. Tüehtige
diplom. Lehrerinnen.

Prachtvolles Panorama.
Gesunde Lage.

Prospekte durch
FranB-KneEbt-iüBer,Vorsieh-

Xtor/afiren
Blindenheim für

Männer, Zürich 4
St. Jakobstraße 7
Tel. Sein. 6993

0ÂB SELBBFATiOE WASCHMITTEL
ARBEITET FÜR SIE

Giftgaskrieg, die große Gefahr. Von FranzCarl End res, Major a. D. Verlag von Rascher
u. Co., Zürich. Fr. 3.75.

Die Ausführungen dieses ehemaligen deutschen
Offiziers beruhen auf den furchtbaren Erfahrungen
aus dem Weltkrieg und werden von ihm dazu be-
nützt, um anhand zahlenmäßiger Ergebnisse die
Menschheit vor dem entsetzlichsten aller Kriege, dem
Giftgaskrieg zu warnen und Mittel und Wege an-
zugeben, wie einem solchen vorgebeugt werden kann.

oder verpackt unter irgend einem Namen, meistens
zu viel Höheren Preisen, angepriesen.

In ihrem eigenen Interesse achte die Hausfrau
darauf, nur echtes Banago in verschlossenen Origi-
nal-Paketen von 250 Gramm zu 95 Centimes zu er-
halten. Daneben gibt es eine SpezialPackung von
5 Kilogramm Nettoinhalt für Spitäler, Kliniken und
Pensionen. Banago ist mehr als eine gewöhnliche
Mischung von Bananenmehl und Kakao, denn die
Banane wird durch kompliziertes Versahren fermen-
tativ aufgeschlossen, damit sie sich gänzlich absor-
biert und die stopfende Wirkung des Kakao aushebt.
Eine wissenschaftlich erprobte Beigabe von Phos-
phaten und Calciumsalzen, sowie Trauben und
Rohrzucker erhöht den gesundheitlichen Wert. Inallen besseren Lebensmittelgeschäften größerer Ort-
schaften ist Banago heute schon käuflich, wo nicht,
weist die Fabrik Bezugsquellen nach. Ausgiebige
Probemuster kostenfrei durch die Fabrik Nago, Nähr-
Mittel-Werke A.-G., Ölten.

Eine berechtigte Warnung. Weil der Nährwert
der Banane und des Kakao allgemein bekannt und
namentlich die Zusammensetzung mit anderen wich-
tigen Aufbaustoffen in vollendetstem Maße gelungen
ist, hat sich das neue Kraft- und Stärkungsmittel
Banago überraschend schnell eingeführt. Etwas
gutes findet aber sofort Nachahmer und bereits
werden hier und dort allerlei Bananen-Kakaos offen

In ÄS» I>!à PZlle» USZt Äss »eU.
Venu Ibr mit Uagsnlsiàsn, seblssbter Verànaung, Lopk-

sebinerWN, Leblatlosigksit su kàxken babt unà Lueb verged-
lied àavon su betteten suobt, se greift su àsn kink giften.
Uan àark mit Lieberbeit von küssen auLge^eiebueten giften
eins Lssssrung srivartsn. Lis ^vsràsn àeb äsn krieàen à
Lingers visàsrgeben.

àiese bartnäekigen ftoxässliöbkeiten baden vabrsebein-
lieb keinen anàsrn Krunà, à sine Verringerung Ass Lint-
rsieiàins unä eins msbr oâer minàer ausgeprägte fterven-
sebväebs. Lei àem Ksbrsuvb von kivk killen virà kuer Llut
raseb seinen Mbrvsrt unà lZuer ftervensMem seine Lrakt
visäererlangen' La übrigens àis kink giften eins äusserst
bsilssà Mrkung auk äie Lsibsskunktionsll ausüben, îeràen
âie Magenstörungen versebivinà, àie Vsràaunng virà regel-
massiger. âie ksslust angeregter.

vis kink killen entsprsvben genau âsn koràsrungsn âes
Organismus in allen källen von Llutarinut, ttsurastbenie, all-
gemeiner Lob^aobs, Ltërungsn àss îaobstums unà clsr Veobsel-
sabre, Nagsulsià, Loxttvsb, nervöser krsedöxkuog, Ksnesungs-
^ustâllàen. «

Lie kink killen sinà z^u baden in allen Apotbeken, sovis
iiu vexôt: L.xotbeke llunoà, quai à vergues 21, Kenk. kr. 2
per Lebaebtsl.

Itur 95 vts. lias 259 gr.-kàt.
In bessern I.ebsnsmiNeIgesokästen

5t. Zskvds»kslssm
von üpotbelisr k. Irautmann, Lass!, kreis kr. 1.75.

Unübertroffene fteilsalbe kür alle rvunà Ltefton nnâ Vsr-
làngen, spettsll llrampta-Iern, àtlsiâso, MU, Verbreo-

Hangen, Mmorrboià, Lonnenbranä. In allen .Ipotbeksn.
ksnei-al-vopot 8î. àicodsapoîksks, Sssol.

I«Mà M
Milk UM

L uiouaMà Kurse
Legiuu See Viuter-

Kurses: Wtts Okt. 1W8.
àsbilcîKQA in âvr à-kàeuuuà kàsuKUàe,
soMß à allSQAàs^irt-
sodaktllodsri ruiâ àsàl.
àsorstisolieii ?âàsrrl,
SarteuNau uuâ «Zeüüssl-
kâuuA. VorteilluUts

Kiuriedtuuseu. 'rûâiAS
àixltM. I^àsàllSQ.

?raàtvo1l6s
(Assunâs IlLAs.

kiosxskts âuià
ftsliö.üosedl-MII^VliksItd.

ZÛ5à
Mà
VàASK
klinlienbeim kilr

USnner, Tilrivb 4
8t. SakobstraLs 7
rsI.Là.6SS3



/iirfe/iMii/Verlangen Sie ausdrücklieh
JFenn 5/e £rAo/angnô% Aa&en

und ferienfegc sef/en szndf,
ma<Äen Sie eine Äur miV

Mehrere tausend lobendsteAn-
erkennnngen und Nachbcstel-
Inngen Heilt sieh. Haarausfall,
Schoppen, kahle Stellen, spar-
ilches Wachstum, Grauwerden,
Grosse Flasche Fr, 3.76.

Birkenblut-Crème gegen
trockene Haare, Dose Fr. 3.—.

Birkenblut-Shampoon,
d. beste z. Kopfwaschen, 30 Cts.
In Apotheken, Drogerien und
Coiflaurgeschäften,Alpenkrän-

terzentr. a. St. Gotthard, Faido.

1 Yerl. Sie Birkenblut.

Petit-Betirre
dann sind Sie gut bedient.

JSflätfr oder Taß/e/fen

i?.s ftrâ/Yiff/ 0/1«? mac/t/ /eis/imgrs/d/tige
Ort'g. Pack. S.76, sehr oorfetlh. OWg. -Dopjpefjiack. ff.25 » d.ApofÄ.

Das

Frauen-
Erholungsheim

des ZwelgYêrelns Oberaargan des
Boten Kreuzes an* dem anssichts-
reichen Hinterberg bei Lan-
genthal, vollständig gemeinnützi-
ges Institut, nimmt erholungsbe-
dürftige Frauen und Töchter, ohne
Rücksicht anf Nationalität n. Kon-
fession, unter günstigen Bedin-
gangen auf. Schöne Parkanlagen
und angrenzende, aasgedehnte
Waldungen. — Pensionspreis, je
nach Zimmer, Fr. 4.— bis Fr.6 60
pro Tag. Prospekt verlangen. Tel.
Nr. 201.

In aHen besseren Geschäften der
Lebensmittelbranehe erhältlich.

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,
"IOHLE.R

Zinsvergütung auf Papperlapapp, alles glaube ich nicht mehr, nicht ein-
mal, dass es nur eine gute Zichorie gibt. Die NOVA-
Zichorie finde ich ausgezeichnet, sie ist so gehaltvoll
und bekömmlich. Wissen Sie, NOVA, die reine Zi-
cborie, habe ich schön so vielen empfohlen und alle
empfehlen sie weiter; ist das nicht der beste Be-

weis, dass die NOVÄ»Zichorie wirklieh gut ist
Z I C H 0 RI EN F ABEIK A.-G, H UT TW IL

Schuhcreme
Die Beste.

Sie verleiht dem Leder dauer-
haften, wetterbeständigen Glanz
and macht es weich and wasser-
dicht. In allen modernen Farben
erhältlich.

Ed. Meuensohwandep
Chem. Fabrik, Zürich 2.

Fers/cfte/"zM?^e/7
Sie vorteilhaft ab beialler Art schließen

Jdzroe/z, WaH-ÜOTi<Äenfflffi-£efe/Möff £eöe/woOTMier«flffj-(/eie/h<fia//

/« WtetertÄifr

Vsàuxsn Lis nuàûàiià

»»et seà?» sàok»
maràen 5/e e/no /r»r m//

Usdrsrs tuussnà lobsuàstsà-
eckennnnßen nnä àekdsstsl»
Ino^sn Seilt sied. N-l»r»»skàU,
8âappvn, tiàkls Stvllens »par-
IIskss Wseliàm, krsuuvrà,
Srosss ?I»seàs ?r. 3.7k.

Sii-Ilonbiuî.vi-ài,,« ßsxsn
troàns 2»»rs, Dose ?r. Z.—.

Mi»iisnlî!ut-Sl»sn>po»n,
à, dssts 2. Xopivu^elien, SS tîts.
In àotdàsn, vioxerien nnck
OoiMnrAeZvliättenAlpeiikiän-

tsrssntr. ». St. kottdàlà, pàiào.

Veil. Sis Sirksndluî.

psiit-ksul'i'ö
àll à<ì Lis gut bèâisot.

F/à/r ocier 7aS/s^sn

/trô//i's? nnci macà/ /s/s/unAs/S^/g,.
o-1's.âà S.7S, »à vorteM. Orip. />0M«h>aà s.ss » s.^txoà

v»s
brauen-

LrdolovAsdeim
île» àsixvsrsins 0>>er»»rxsu âes
Lots» Kroniev» avt âvin anssîedts-
relvke» Nlntsrdsrx iivi l.sn-
xentlisl, vollstànâiA ASinoinniitüi-
ess Institut, nimint srllalunxsks-
àûiktÎAS l'ruuen unâ?ëàter, oiuss
Rnàsiàt ant Nationalität n. L^on-
tsssion, unter günstigen Leà-
AnvAen ant. Lonöne?arkan1a^sn
nnà anArsnssnâs, anL^eàelints
Mslànngsn. — kensionsprsis, Zs
naà Tiuunsr, ?r. 4 — dia k'r.k S0
pro?s.g. ?rospslrt veriungsn- Vol.
Dr. 201.

In »IIsn desssrsn Sssâktsn âsr
Iiedsnsillittelbranàe sà3.itlioà.

RàiàaLs 23.

ÄöArülläst I3Sa

?in»vorgMung sui kîMsrlsPàxx, niiss Zisuds ià lliàt wàr, mât sin-
mal, àss «s Mr sins gnts àiioris xibt. vis VIOVâ-
Xiciivrie àâe ià »nsgsMàst, sis ist so xàgitvoii
uuà beltômioliá. Missen Lis, UOViì, âie reine ?!»
vàorie, àde ià sàvu so vision «mpkodlsu unâ slle
empkedien sie weiter; ist às niât à dssts Lo-

vsis, âoss à dIVVâ.Xieknrie virdlied Zot ist?

I o S o ii I k D r D SLIL D.- k., il v r 'i' M11.

LekukOpTmS
01« a«»ta.

Sis verlât âsni I-sâsr ànsr-
dnktsn, rvsttsrbsstûnâigen Slan-
nnâ inavlit es ^vvià nnli Yasser-
âiàt. In allen inoàernen warden
kââltlià.

e»I. ««i»»n»oIn»«i>ii«W
vkoill. ràiir, Tlànlvl» 2.

Lie vorteiibâ sb beislier árt scbiisken

/àà Ân/aû-Ve»ànmAL-^eieLkàK ^àivoerMentagi-^eiâÂaK
/n Màà


	...

